
her schlage ich VOT Synod aller autokephalen Kır- VO ıhm Territorialprinzips Frankreich
chen Ausland bilden, die Autmerksamkeit auf Belgien, Italien un die skandinavischen Länder sollen

ZUuU CISCNCN Metropolitanbezirk gehören, während derdiejenigen Faktoren lenken, die siınd die
Z W e1Ite Generation der Emigranten verschiedener Her- Jurisdiktionsbereich der synodalen Gruppe des Metro-
kunft 9 AUS iıhrer Mıtte heraus die Geistlich- politen Anastasıus (Zentrum New York) Deutschland
eıit heranzubilden, Südamerika e1inNn großes Kloster ÖOsterreich Schweiz Holland un England umtassen soll
Z Übersetzung der gottesdienstliıchen Bücher 111S Spa- Die synodale Gruppe pocht auf iıhre Kanoni1ızıtät un g10-
nısche un: Portugiesische un Z Ausbildung der Geist- ere Anhängerschaft un beansprucht als CINZISZC wahre
ıchkeit gründen. Vertreterin der russischen Kırche die Jurisdiktion über die
Die Trennung 7zwischen Griechen, Arabern, Russen, Raı= gEsSAMTLE russische Emigration der Welt Vom Stand-

muß aufhören, denn SIC alle siınd C118 Christo. punkt der Moskauer Patriarchatskirche AaUS gesehen, sind
Wenn WITLr das Ite nıcht aufgeben un: die Kıiırche für p.. alle diese Versuche, die kırchliche Einheit herzustellen, VO  e}

triotische un politische Ziele gebrauchen, handeln WITL den vornherein ZU Scheitern verurteıilt, da weder die eine

Vermächtnissen des Apostels Paulus, die Streit M1t dem noch die andere der Emigrantengruppen kanonisch SC

Apostel DPetrus Antiochien ausgesprochen wurden
wıder: das aber WAAaTic für u1lls WG Katastrophe
Daß der Artikel des liıbanesischen Metropoliten Gefahr die russi- Patriarch Alexius hat dem Patriarchen

Alexandrien erscheinenden orthodoxen Blatt VCI-
sion in Palästina
sche Geistliche Mis- VO  ; Jerusalem offizieller orm die

öffentlicht wurde, hängt ohl ML dem besonderen Inter- Ansprüche der russıschen Kirche autf
S5C INM  9 das der Patriarch VO  ; Alexandrien dem die kirchlichen Liegenschaften un: heiligen Statten auf
Einheitsproblem der Gesamtorthodoxıie enN- jordanischem Gebiet, die bıs heute der Verwaltung
gebracht hat ber Inıtiative DA Herstellung der der russischen Auslandskirche stehen, angeze1igt In
orthodoxen Einheit ı Amerika haben WI1r früher berichtet Sendschreiben VO 26 September 1952 rollt der Moskauer
(Herder--Korrespondenz Jhg 67) Patriarch die grundsätzliche rage der Kanoni1zıtat der
In Nordamerika scheint INa  - dabei SCIN, das Stadıum synodalen russischen Auslandskirche auf un sSC1-

der Wünsche un Planungen verlassen Auf Inıtiatıve 1ECN Amtsbruder Jerusalem daran, daß über den leiten-
des griechischen Exarchen, Erzbischofs Michael kam schon den Hıerarchen dieser ruppe bereits SCIL dem Jahre 1934

Maärz vOorIScCcHh Jahres 1G Bischofskonterenz der VOCI- das VO Moskauer Patriarchat verhängte Verbot kirch-
licher Amtsführung un gottesdienstlicher Handlungenschiedenen orthodoxen Jurisdiktionen IN egen-

stand der Beratungen Wr die Möglıchkeit Zusam- das Gerichtsverfahren der Mutterkirche schwebt
menarbeit VOTr allem der Jugenderziehung, bei der Ver- UDıeses Jahre 1945 wiederholte Verbot gelte aller

orm auch für die Bereich des Patriarchen VO  - Jerusa-breitung orthodoxer Lıteratur un der gottesdienst-
liıchen Praxıs. Allgemeın wurde der Wunsch laut, 11- lem tatıge Geistliche Mıssıon der russischen Auslands-
dest CI beratendes Komuitee AaUuUs Vertretern aller ortho- kirche

Diıese neuerliche Aktion der Moskauer Kirche, nach Rück-doxen Kirchengruppen bilden.
uch 1 Westeuropa wırd mMa  } sich 1 mehr der Not- SCWINNUNG des kırchlichen Kıgentums Israel NnuUu  $ auch
wendigkeit Zusammenschlusses bewußt Aus Laıen- den russischen Besıitz Jordanien M1 der Mehrzahl der
kreisen wird stärker die Forderung erhoben, die russischen heilıgen Statten wieder ıhre and be-
jurisdiktionellen un nationalen Grenzen überwinden kommen, kann tür die Emigrantenkirche weittragende
un ein gesamtorthodoxes GremiLium bılden Indessen Folgen haben Di1ese 1SE aut CIM erträgliches Verhältnis
kommen die offiziellen Verständigungsbemühungen Z,W1- Z Patriarchen VO  3 Jerusalem, dessen Bereich ıhre
schen den beiden russischen Emigrantengruppen nıcht VO Geistliche Mıssıon Palästina liegt ANgZECWIECSCHN ber die
Fleck DDas westeuropäiısche russische Exarchat des Patrı- Versuche Moskaus, den Patriarchen VO  e} Jerusalem auf
archen VO  3 Konstantinopel (Zentrum Parıs) bemührt sich Seite zıehen, haben WI1r wiederholt berichtet (vgl

die Konsolidierung SCLINCI Posıtion auf Grundlage des Herder-Korrespondenz Jhg‚5 292)

Die Stimme des Papstes
Die Einheit Europas un:' der europäische eIls

Am Sonntag, dem März, empfing der Heilige Vater höheren Interessen der Menschheit befassen un ıhre Be-
Spezialaudienz die Professoren UN Studenten des mühungen dem Autfbau besseren VWelt un

„College FEurope Brügge UN hielt DOr ıhnen ZU dauerhaften Friedens wıdmen. Deswegen bereitet Uns
ersien ale quieder nach sec1iner Erkrankung die folgende die Ehrung, die Wır heute den Professoren un: Studenten
Ansprache über die Notwendigkeit der übernationalen des College Europe CI WEISCIH, 1E ebhafte Freude, und
Einheit Wır möchten Ihnen n das Interesse aussprechen, das

Wır Ihren Arbeiten entgegenbringen.95  1e€ WI1SSCNH, Herren, WIC N! Wır die
Vertreter der Wissenschaft empfangen un VOT allen Dın- Als sıch nach dem etzten Krıeg die Führer WLän-
gCh diejenigen, die sıch der richtigen Weıse M1 den der entschlossen internationale Institutionen aufzubauen,
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die den Auftr_ag haben sollten, den Frieden Organı- Meınung jeder Natıon vielleicht dauerhaften Verzich-
SICICH, astete die Erfahrung des ver  NCN ten erreichen, mu{l ihr deren Notwendigkeit erklären, SIC
halben Jahrhunderts schwer auf ıhren Besprechungen und M1 dem Wunsche erfüllen, trotzdem MIL den anderen
rief iıhnen unaufhörlich 1115 Gedächtnis, dafß 11NC zrofß- verein1gt leiben und ihnen weilitfer heltfen
MULLgE Idee als sichere Unterlage für nen Erfolg nicht Man kann sich die natürlıche Reaktion der Ego1ismen leicht
SCHNUSC Der praktischen Verwirklichung der europäıischen vorstellen, den SOZUSASCNH instinktiven Rückzug auf sich
Einheit besonderen, deren Dringlichkeit alle ühlten celber die den Händen VO  aD} Gegnern un aller der-
un auf die hın sıch die Anstrengungen instinktiv richte- JEN1ISCNH, deren zweıdeutige Ziele sıch M1 den Streit1g-
tecn, standen Z WEe1 oyroße Hındernisse Das 16 keıten anderer ohl vertragen, ZUuUr gefährlichen Wafte
Jag Autbau des Staates das andere WAar psychologischer werden können Man muf{fß siıch deshalb VO  3 Anfang
und moralıscher Natur Das enthält siıch 111e arüber klar sSC1H die Aussıicht auf materiellen Nutzen
Reihe VO  s wirtschaftlichen soz1alen militärischen und PO- wırd nıemals den W ıllen den Opfern e  9 die
litischen Problemen Die Mitgliedstaaten, die den Wounsch tür den Erfolg unerlä{fßlıch sind Früher oder sSpater wird
haben, sıch usammenZutun, haben C verschiedenes Nı- S1C sıch als Trus und Täuschung Man kann WO1-

VECAU sowohl hinsichtlich der natürlichen Hılfsquellen und CI die Interessen der SEMEINSAMECN Verteidigung -
der industriellen Entwicklung WIie hinsichtlich der soz1i1alen tühren Zweitelsohne ruft Furcht A WAar heftige, aber
Einrichtungen S1e könnten CHN SEMEINSAMECS Leben erst gewöhnlich auch kurze und jeder autbauenden Kraft ent-
dann 11S Auge fassen, nachdem SIC sıch der Miıttel VOL- behrende VWirkung hervor und 1ST nıcht imstande, die
sichert haben, das Gleichgewicht des Ganzen aufrechtzu- verschiedenen Kräfte ZU Dienste selben Ziel
erhalten ber noch dringlicher stellt sich die Forderung sammenzutühren
nach dem, WAasSs Ma  a} den europäischen Geist nenn das Wenn Ma  $ also feste Garantıen für die Zusammenarbeıit
Bewußtsein der inneren Einheit das nıcht sehr aut der 7zwischen den Ländern WIC auch übriıgens tür jede
Befriedigung wirtschattlicher Bedürtfnisse gegründet 1SE menschliche Zusammenarbeıt sowohl öftentlichen WIC

sondern autf der Sıcht gEMEINSAMCK geistiger VWerte, und Bereich kleinem Kreise WIC auf internatıo0-
War klaren Sıcht da{f S1IC den testen W ıllen naler Ebene sucht werden sıch 1Ur die Werte der
Einigkeıit leben, rechtfertigen un lebendig erhalten gEISLIECN Ordnung als wirksam Nur SIC werden
kann ermöglıchen, über die Schwierigkeiten triumphieren,

die AaUus unvorhergesehenen Umständen oder noch häufigerUm dieses doppelte Problem studıeren, wurde das UuUro-
päıische Kolleg gegründet un schon dieses Ziel ZENUZT, AUS der Bosheit der Menschen früher oder Spater hervor-

die Bedeutsamkeit Ihrer Tätigkeit beleuchten Men- gehen Unter den Völkern W1E den einzelnen DPer-
onecn kann ohne wahrhafte Freundschaft nıchts VO  } Be-schen vorzubilden, die rahig siınd diese Fragen Schoße

der verschiedenen verantwortlichen Körperschaften stand sCcC1MN

zugreifen un der manchmal Unterschiede Ist notwendig N, da C derartiges Gefühl nıcht
CIN1ISCH Jahren noch auch IN1IT Hılte künstlicher Miıt-der Tendenzen un: der Gesichtspunkte gangbare Lösun-

SCHh vorzuschlagen die VOIL allem tähig sind den Quel- tel entsteht? ber Gott sCcC1 ank z1ibt dieses Getfühl
len des europäıischen Geilistes herabzusteigen un quali- schon, reilıch hier un da CI schlaft SCINCI cselber

nıcht bewulßt, SCLNCI wahren Hilfsquellen un SC1-fizierte Vorkämpfter für ıh werden, das 1STE keine
leichte Aufgabe Wır freuen Uns, da{ß sıch Menschen g- HGT unvergleichliıchen acht N15 sicher Wır brauchen
tunden haben, die dieses Unternehmen aApCH und M1 der als Beweı1ls 1Ur JETLC bewundernswürdige Großmut —

tühren, die EerSt kürzlich den Opfern der Überschwem-geduldigen Hoffnung weıterführen wollen, die
Grundlagen sichert Wenn Wır auch nıcht vielfälti- MUNSCH reiche Hıiıltfe zugeführt hat EKın solches Zeichen
gCcn Aspekte einzelnen darlegen können, wollen Wır wahren Selbstlosigkeit wahren Verständnisses

füreinander, wirksamen Willens Z Zusammen-doch WEN1SSTICNS unterstreichen, weıl CS Ver-

bunden 1SE IN1IL den Uns beherrschenden Anliegen und den arbeit beiım Schutze nıcht cchr kaufmännischer Vor-
täglichen Sorgen Unserer Sendung als Seelenhirte Wır teile, sondern wahrer menschlicher Werte kann in  z NUur

haben soeben VO europäilischen Geist gesprochen Zweiıtel- MI Freude begrüßen Als Fachleute für europäische Fra-
los mufß der Hauptziele bılden, und ohne ihn gCHh 1ST Ihre Aufgabe, die Ursachen und die psycho-
kann nıchts Solides aufgebaut werden (sestatten S1e Uns logischen Ursprünge solcher Haltung untersuchen. Wır
also die Bedingungen, denen sıch bilden mu{ vVEeELSCSSCH dabe1 nıcht, dafßs, WenNnnNn auch das römische eich
betonen die ERStEN juristischen, rechtlichen und kulturellen Grund-
Man erkennt ohne Mühe, da{fß VO  u allen Teilnehmern lagen EKuropas gelegt hat, indem 6S die griechisch ate1in1-

geein1ıgten EKuropa ernsthafte Zugeständnisse VCI- sche Kultur verbreıtet hat, doch das Christentum die Seele
langt werden INUSSCH Verlegung VO  . Industrien, npas- der Völker tiefsten gebildet hat Es hat ihnen
SUnNg der Arbeıtslöhne, lokale Schwankungen und Schwie- ihrer ausgepragten Verschiedenheiten die unverwechsel-
rigkeiten dem 1eN oder anderen Bereich der Produk- baren Merkmale der treıen Person herausgearbeitet die
LC10N, das sind CIN19C der Eventualıtäten, denen die Re-
SICrUuNgECN un: die Völker 11185 Gesıicht sehen 1I1USSCH Diese absoluter Rechtsträger un VOTL Gott nıcht T: für ıhr

Einzelschicksal verantwortlich 1ST, sondern auch für dasUnannehmlichkeiten können vorübergehender, können
Geschick der Gemeinschaft, der S1C steht. In dieseraber auch dauerhatter Natur SsC1MN Es 1ISTE nıcht sicher, daß

5S1C kurzfristig durch wirtschaftliche Vorteile AaUS- Überzeugung sind die Achtung VOL dem Nächsten, der
Sınn für unveräußerliche Würde un dıe Hılts-geglichen werden können, WI1IC auch schon Inneren

Landes die ATINCICMNN Gebiete MÜ MItTt Hılte der glück- pflicht, die Man siıch gegENSCLUG schuldet, verwurzelt. Sıe
icheren Gegenden das yleiche Lebensniveau halten kön- alleın gewährleistet und Öördert diese Güter, die NI

allen Reichtümern der Erde nıicht bezahlen ä1ien Man mufß daher die Zustimmung der öffentlichen
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Diese heute noch undeutlichen Getühle gilt be- un: Verteidigung der ge1Iist1gen VWerte Zur Sendungleben, S1IC bei allen Gelegenheiten klären, SIC der chen, die einstmals die Grundlage un die Stutze seiner
Masse verbreiten un ihnen ermöglichen, sıch ı Exıstenz bildeten, die anderen Breiten der Erde un ande-
Gesten auszudrücken, die denen gleichwertig sind, die WIr Icnh Völkern übermitteln einstmals SsSC1MN Beruft Warf, den
kürzlich bewundert haben SIC heute MItL mühsamer Anstrengung wieder suchen muldß,Der Wille ZU SCMEINSAMEN Leben, der das Europa VO  en) sıch selbst FELLCN, das heißt den wahren christlichen
mMOrg«cn test zusammenhalten wırd mufß sich VOL Mut- Glauben als Grundlage der Zivilisation un der Kultur,losigkeit angesichts der zußeren Getahren hüten, die die die SCIN1SC IST, aber auch als Grundlage der Ziviılisa-
bedrohen ber 1ST iıcht besser, daß jeder, sıch C1MN L10N un Kultur aller anderen Wır das deutlich
NIg widerwillig aut dieses Ziel zudrängen lassen weıl Wır fürchten, da{f( Europa ohne das ıcht die iNnNere
VO  5 iıhm durch ein POS1IULVES Element ANSCZORCN wırd? Kraftt besitzen wırd gegenüber seinNen mächtigeren Geg-Derartige Elemente findet INan schon wırtschaftlichen nNnern nıcht NUur die Integrität sSsCiINEr Ideale, sondern auch
un: politischen Bereich Das CIN1SC Europa sıch VOT, irdische Selbständigkeit bewahren
die Exıstenz aller SCLLLECI Glieder un: des Ganzen, das SIC Es 1STt iıcht ohne Grund da{(ß das europäische Kollegbilden, garantıeren, den wirtschaftlichen Wohlstand sCeiNnem S1t7z ine Stadt gewählt hat die reich Ver-

begünstigen, da{ß politische acht siıch die SC- gangenheit IST, un: ZWAaTrT, WIC Wır MI Freude betonen
ziemende Achtung Konzert der Weltmächte verschafft können, cQristlicher Vergangenheıit Möge der Frıiede
Das 1St sicher ein wertvolles POS1LULVES Ziel der al- ihrer stillen W asser das Symbol des Friedens SCIMN, den

Bemühungen für ein CIN15SCS Europa sichern Sıe sıch bemühen, ındem S1e den Menschen VO  ;
Wır gylauben, daß Wır das, WAas VWır schon be] anderen heute das Gefühl ihrer Zusammengehörigkeit gyeben, -Gelegenheiten unterstrichen haben, VOT Ihnen noch einmal dem S1e iıhnen helfen, den notwendigen Verzichten —
wiederholen dürfen, weıl sıch eiNne Überzeugung ZUStimMMen, un ZWAar dank der Anziehungskrafthandelt, die die Erfahrung ı uns 1Ur befestigt, un: ZWAar Berufung, die Ihnen noch unermef{fßliche Eroberungennıcht NUuUr VO  3 Jahr Jahr, sondern SOZUSASCH Von Mo- verspricht
nat Monat ber dieses wiırtschaftliche un politische Möge der Herr S1ie selber, Ihre Famılien un: Ihre Be-
Zie] hinaus muß siıch das CIN1SC Europa die Behauptung mühungen aut dem VWege ZU Guten beschützen

Fragen der T heologie un desreligiösen Lebens
Die christliche Katechese und das olk diesen beiden Fällen bemerken Der ZWEITLE, der ab-

der S  e getrennten Christen, wırd 1Ur gelegentlich un CL-
maßen zufällig ZUur Sprache kommen, während der 5
der des abgetrennten Israel aufs MI der hei-Mıt Warm empfehlenden Vorwort VO Kardinal

Salıege erscheint soeben das Ergebnis Untersuchung ligen Geschichte, MIL dem Drama des Evangeliums, mi1t

VOoNnNn rund zweıtausend katechetischen Werken fran- der Theologie des Gottesvolkes als der Kırche verbunden
1St Zugleich handelt siıch hier dıe Aufspaltung deszösischer Sprache untfer dem Tıtel La catechese chre-

tienne er le peuple de 1a Bible Constatations PCEISD  —_
Volkes Gottes, die historisch stärksten verwickelt un

1vVves VO  $ Paul Demann NDS (Sondernummer VI psychologisch melstifen verhärtet 1ST die tiefsten
geht un daher die schmerzlichste 1St Hıer wırd auch3/4 der Cahiers Si0on1iens 68 Notre-Dame-des- die VWiedervereinigung laut der OffenbarungCamps, Parıs VI) Die 7weıitausend Werke, die aus Kate-

chismen für alle Altersstufen, „Biblischen Geschichten selbst die für die letzte Vollendung des Erlösungs-
werkes wesentlichste sein (S 8)Schulbibeln, kirchengeschichtlichen un apologetischen Von dieser umtassenden heilsgeschichtlichen Sıcht AUSDarstellungen methodischen Anweıisungen ı Frank-

reich, Belgien, Kanada un der welschen Schwei1i7z bestehen, stellte sıch die Frage, ob der Sınne der vorliegenden
katechetischen Werke erteilte Religionsunterricht dersiınd darautfhin untersucht worden, w as S1IC über das „Volk Lage IST, „das Bewußtsein tiefen Verwandtschaftder Bibel“, über die Juden, (oder nıcht aussagen)

und welchem Geiste S1C dieses olk behandeln und unzerstörbaren Schicksalsgemeinschaft Jlanger
un schmerzlicher Trennung zwıschen Juden un hr1-
sten vermitteln oder dessen das GefühlOÖkumenische Fragestellung

W arum wichtig 1St diese Untersuchungen anzustellen,
unheilbaren un: unverzeihlichen Bruchs, tiefe Abneigung,
Ja Verachtung und verstockte Feindseligkeit gegenüberwırd der Einleitung entwickelt ‚gottesmörderischen‘, ‚verworfenen un ‚verfluch-Es 1SE unvermeidlich daß die rage der abgetrennten ten Volke

Teıle des Gottesvolkes durch den Religionsunterricht Ziel der Untersuchung WAar dabei „Nıcht allein, Ausdeh-
NS Verbindung MM1L der Lehre VO  - der Kırche behan- NUung un Gewicht der unmittelbaren Rückwirkungen des
delt wiırd das jJüdische Problem der bibli- Religionsunterrichts dieser Hınsicht testzustellen Vor
schen Erziehung, beim Alten un beim Neuen Testa- allem gyeht darum, die wirklichen Probleme autzufinden
ment die rage der Orthodoxen un der Protestanten un gründlıch studıeren, die bezug auf Israel der
VOr allem der Kirchengeschichte heutigen katholischen relig1ösen Unterweıisung auftau-
Man wird indessen sofort den Unterschied zwıschen chen eiINErSEeITSs Fehlhaltungen testzustellen un ihren Ur-
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